
Unsere Handschrift bestimmt den 
politischen Kurs in Österreich! 

Eines ist klar: In Wirtschaft, Gesellschaft und Politik kommt niemand an uns 
Seniorinnen und Senioren vorbei. Das beweisen nicht nur unser großes 
ehrenamtliches Engagement im Gegenwert von 2,5 Milliarden Euro jährlich und 
unsere geballte Konsumkraft von rund 50 Milliarden Euro. Wir „neue Alte“ sind 
wahlentscheidend. Das wurde durchwegs im Zuge der Nationalrats- und 
Landtagswahlen der vergangenen Tage bewiesen. 

Auch die Wahlen in Oberösterreich, dem Bundesland mit der zweithöchsten Anzahl 
Wahlberechtigter über 60, haben verdeutlicht, dass die ältere Generation den Ton 
angibt. Sowohl bei den Pensionistinnen und Pensionisten als auch bei den 
Wählerinnen und Wählern über 60 hat laut Hochrechnungen die erstplatzierte ÖVP 
die absolute Mehrheit. 

Der Österreichische Seniorenbund ist seit Jahrzehnten die starke Stimme dieser 
wichtigen Bevölkerungsgruppe. Mit Konsequenz, Unnachgiebigkeit und einem guten 
Draht zur Bundesregierung haben wir nicht nur das aktuelle Regierungsprogramm 
entscheidend mitgeprägt, unsere Handschrift ist auch in vielen Punkten des 
Leitantrags der ÖVP erkennbar, welcher den Kompass für die politische Arbeit der 
Volkspartei der kommenden Jahre bildet: 

 Abschaffung der Beitragspflichten für berufstätige Pensionistinnen und 
Pensionisten. 

 Weiterhin Förderungen für den Tausch von Ölheizungen. 
 Der Pflege-Daheim-Bonus als wichtiger Bestandteil der Pflegereform. 
 Förderung von Vereinen, die sich gegen Alterseinsamkeit engagieren. 
 Breitband-Internet auch in allen Alten- und Pflegeheimen. 

Wir nehmen die Verantwortung, die unsere gesellschaftliche Bedeutung mit sich 
bringt, mit Gewissenhaftigkeit wahr. Ebenso ist Weitblick eine Tugend der älteren 
Generation. Deshalb setzen wir unsere Gestaltungskraft naturgemäß für die großen 
Themen der Zukunft wie Pflege, Einsamkeit, Mobilität und Klimaschutz, ein. Weil wir 
Seniorinnen und Senioren eine Zukunft haben, die wir gemeinsam mit der Jugend 
gestalten wollen! 

 


